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Die britische Romanist in 1-lizah..:th Lzra ( l·nih·rsity (lf St1rling) 11 ill mit ilm·m 
Buch mit li..:hge\\Ll!ltlencn \lythcn aufräumcn. dic bislang dic \kli0s-Racption 
dominicrt hahen. Der Annahme. Mdies sci im \\'1.•sentlichen ..:in b..:zauhcrnder 
\Hirchencutihkr gewesen. dessen Filme durch ihr1.· \:ai, itüt gbn1t..:n. ~teilt ~ie 
seine (ienr1.·1iclfalt entgcgen: :'vkli0s hab-.· in ~..:iner Karriere in den lkr..:1chen 
.. newsreds. ac111ali1<;.,. r.·co11srr11<;cs. magi-.· a-.'h. politi-.·al :-.atirc. eL1mmcrcial alh..:r­
tiscmcnts. erotic (lr .stag· films. histori-.·a[ epics. mdodramas. scicncc tktiPn. 
am!.\\ ith th..: hdp of his hrother (iaston. Westerns and action-ad\ 1.·ntur..:s" ( S. l-+9) 
gcarheitet. \'ide sciner Filme hätten darühcr hinaus das \'erhältnis 1wischen 
Phantastik und Realismus. t\\ ischen Film und \\'..:lt prohkmatisicrt. 

Der \·(mrnrf. \kli0s habc sich ühcrwicgend theatralischer Stilmittel btc'd1ent 
und habe filmische Zul!angsformcn nicht cntwickdt. wird Hll1 E1ra ebenfalls anl!c­
griffen. indem sie /ahl;.eichc Beispiele für seine \'crwendung, on Gnil.\aufnahm~n. 
Durchbkndcn und KontinuiUitsmontag..:111iti..:rt. Sp'.itcst..:n-. an di..:-...:r Stclk 1..:il!t 
sid1. dass Etras lkl1hachtungcn bliglich einer tradition..:lkn \kli0s-Rc;cptil;n 
widersprcchcn. einer Rczcption. die überdics ,on Konzcptcn dcs frühen Kinos als 
primiti,cr Form g..:kitct sind. 1'cucr..: Publikationen ich ,erweise hier bc:,;ondcrs 
aufd..:n \Oll Faa 111cht wahrg..:nommcntc'n \klies-Band 1011 Ki11rop ( 1993) - haben 
dcn Pionier schr, id stärkcr in das K.lintinuum der nachfolgenden Filmgeschichte 
eingebunden. 

Diese Bcohachtu!H.! betrifft auch ELras dritte Thcsc. mit der sie der :\nnahmtc' 
entgegen trill. \kli~s-~Kino sei weitgehend frei \Oll narrati\en Strukturen und sei 
daher den .-\nalyscmctl1l)dcn moderner Filmth.:nric nicht /l1g:inglich. :\un ging es 
in der \kli0s-Ro..:ption in der Regel nicht um die Frage. llb er in seinen Filmen 
(icschicht..:n ..:rztihk (1dcr nicht (dies ;u ..:ntsch..:1dcn hc·darfrs kcin..:s thcorcti~chcn 
Rüstzeugs). ,·iclm..:hr wurden scine Filme nach der akadcmischcn :\cubcwertung 
des frühen K im1~ der KalL'gliri..: dcs „cincma nf attractil1J1s·· zug..:nrdnct. Diese 
Kat..:g(1ri..: crncist sich j..:d(ich mehr und mchr als h1stl1ri~d1 b..:sl'l1r1.·ih1.·ndc 
Rubrik. die die diegetischen Formen der Pioni..:r1cit nin der ,piit..:rcn Lrschci­
nungsform des „cincma l,f narrati,..: intcgratiP11'' ;u umcrschcid..:n sucht. Ezras 
\liss\crständnis besteht in dcr :\nnahme: .. Y..:t "''·cn thtc' thcl,rish (,f thc cin..:ma 
ofattractions (1,·crsimplify carly tilm. dceming it t\1 hc largcly deHiid ()fnarrati,·c 
cnntent. rathcr morc .sh(m · than .tdJ·." tS.3) In seinem berühmt gc,,(irdenen 
c\ufsat/ ··Th~· Cincma (lf ·\ttractiL1ns. lb Sp..:ctator and th..: .-\\ am-(iardc" ( lridt· 
. .Jngle S. 3-+ [Herbst 19Sb]. S.tiJ-:'O\ bcnuutc Tom (iunning d1c KategLme dcs 
„cinema of attractions" aber gerad.: dazu. die (iemeinsamkcitcn 1,, ischcn dem 
Kin(l der Lumi~rcs und \kli0< ;u unterstreichen. die dl1ch 111 der kl1m ..:ntJLl11L'llcn 
Filmhi~tl,rt(1graph1..: htiutig als parad1gmatischc \·..:nr~·tcr_j..:1\cib des d,,kum..:nt,iri-
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schen und des fiktionalen Films interpretiert worden sind. Vielmehr stünden beide 
für ein Konzert, das Ciunning als „rresenting a series of views to an audience" 
(Gunning, S.64) charakterisierte. 

Dass die Narrativik für Mclics nicht im Zentrum des filmischen Kalküls stand. 
Hisst sich .r.B. an dem Umstand abksen. dass er seine neunteilige Serie L:4)/iiire 
Dreyfi1s ( 1899) auch als Einzclsujets anbot, aus denen die Schausteller frei wählen 
konnten (S.68): Die narrative Kontinuität des Films lag offenbar in der Aktualität 
(und medialen Ubiquität) des (iesehehens; sie musste nicht diegetisch hergestellt 
werden. Dass Mclies mit dem um sich greitenden „cinema ofnarrative integration„ 
zu Beginn der zehner Jahre seine Karriere beendete. ist ebenfalls unstreitig. Davon 
unberührt ist Ezras Forderung: .. Mclics·s films can and should be analyzed as 
cinematic texts with thcmatic and symbolic cohcrencc, both individually andin 
intertcxtual relation to one another. As texts, they at oncc rcflcct and engagc with 
preoccurations ofthe historical contcxt in which thcy were producect:· (S.150) 
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